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Berlin, vom 18. Jannar. 

Die Feier des Rrönungs- und Ordensfeſtes 
wurde auf Allerhöchſten Befehl Sr. Majeſtät des 
Königs heute begangen. Zu dieſem Feſte ver⸗ 
ſammelten Dé: Vormittags auf dem Königlichen 
Schloſſe die in der Reſidenz anweſenden, ſeit dem 
20. Januar v. J. ernannten Ordens⸗Ritter und 
Inhaber von Orden und Ehrenzeichen, ſo wie 
diejenigen, denen Se. Majeſtät der König aas 
Veranlaſfung der diesjährigen Krönungs? und 


Ordens ⸗Feier Orden und Ehrenzeichen zu Griet: 


hen geruht hatten. Die AC? empfingen von 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſießn im Allerböchſten 
Auftrage die für ſie beſtimmten Decorationen und 
wurden darauf von derſelben, mit den zuerſt er- 
wähnten Ordens⸗Rittern und Ehrenzeichen⸗Inha⸗ 
bern, in den Ritterſaal geführt. Der Oberſchenk 
von Arnim, Mitglied der gedachten Kommiſſion, 
verlas hier in Gegenwart Idrer Königl. Hohei⸗ 
ten des Prinzen von Preußen und der Königlichen 
Prinzen, ſo wie der dazu beſonders eingeladenen 


Ritter, die von Sr. Majeſtät vollzogene Liſte der 


neuen Berleifungen. Folgendes iſt das Verzeich⸗ 
niß der geſchehenen Verleihungen! 
1. Den Rothen Adler⸗Orden erſter Klaſſe 
(mit Eichenlaub) haben erhalten: 
Freiherr v. Cani, General⸗Lieut., Geheimer 
Staats⸗ und Kabinets⸗Miniſter. v. Sail, Ge⸗ 
neral⸗Lieut. und Direktor des Militair⸗Oekono⸗ 
mie⸗Dep. Graf 
General⸗Adjutank und Comdr. der Liter Diviſion. 
v. Hüſer, General⸗Lieut. und Vice⸗Gouverneur 
von Mainz. Graf v. Kanitz, General⸗Lieut. und 


Landforſtmeiſter zu Berlin. 


v. d. Gröben, General⸗Lieut., 
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— 


Comdr. der löten Divifion, v. Neumann, Ge⸗ 
neral⸗Lieut. und General⸗Adjutant. v. Prittwig, 
General-Lieut, und Comdr. der Garde⸗Infanterie. 
v. Puttkammer, General⸗Lieut. und erſter Rom- 
mandant des Berliner Invalidenhauſes. 

2. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe (mit Eichenlaub): 

v. Bockelmann, General⸗Major und Eoydr. 
der "tens Divifion. Breſe, General⸗Major nnd 


Inſpekteur der (Gen Ingenieur⸗Juſpektion, Buſſe, 
Vice⸗Präſident des Geh. Ober⸗Tribunals zu Ber⸗ 


lin. v. Hirſchfeld, General⸗Major und Comdr. 
der löten Juf.⸗Brig. Müller, Wirkl. Geheimer 
Kriegsrath und General⸗Proviantmeiſter zu Ber⸗ 


lin. Graf v. Redern, Wirkl Geh. Rath und (ge 


neral⸗Jutendant der Hofmuſik. v. Reuß, Ober⸗ 
Ober⸗Finanzrath und Miniſterial⸗Direktor zu Ber⸗ 
lin. ühden, Geh. Staats⸗ und Juſtiz⸗Miniſter. 
v. Wulffen, General⸗Major und Kommandant 
von Luxemburg. v. Zander, Chef⸗Präſident des 
Ober⸗Landesgerichts zu Königsberg i. Pr. 

3. Den Nothen Adler⸗Orden zweiter 

Klaſſe (mit Eichenlaub: 


Konig. priwilegitte Stettiner Zeitung. 


Im Verlage von Herem, Gottfr. Effenbart's Erben. (Interim. Nedattenr: A. H. G. Eifenbart,} — 
Ne. 9, Mittwoch, den 21 Januar 1846. 


Thoma, Wirkl. Geh. 


Adelung, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. 


Bitter, Geh. Ober⸗Finanzrath zu Berlin. Graf 
v. Brühl, Oberſt und Flügel⸗Adjutant. Freiherr 
v. Forſtner, General⸗Major A la Suite. v. Ger⸗ 
lach, General⸗Major und Comdr. der (Hen Garde⸗ 
Landw.⸗Brig. Gueinzius, Oberſt im Kriegs⸗Mi⸗ 


zu Berlin. Jacobi, Geh. Ober⸗Teibunals⸗Rath 


zu Berlin. Dr. Lichtenſtein, Geh. Medizinalrat 


niſterium. Hallervorden, Wirkl. Geh. Kriegsraſh 


> 


und Profeſſor zu Berlin. Dr. Lohmeyer, zweiter 
General⸗Stabsarzt der Armee. v. Mauderode, 
Sberſt in der Adſutantur. Oeſterreich, Geheimer 
Ober⸗Finanzrath zu Berlin. v. Rauch II., Ge⸗ 
neral⸗Major bei der Allgemeinen Kriegsſchule. 
v. Reichenbach, General⸗Major und Kommandant 
von Thorn. Dr. Schönlein, Geh. Ober⸗Medizi⸗ 
nalrath, Leibarzt und Prof. zu Berlin. Sotzmann, 
Geh. Ober⸗Finauzrath zu Berlin. Starke, Geh. 
Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. v. Stockhauſen, Ge⸗ 
neral⸗Major und Comdr. der 2ten Garde⸗Landw.⸗ 
Brigade. ». Tſchirſchta, Geh. Ober⸗Tribunals⸗ 
Rath zu Berlin. Tuckermann, General⸗Major 
und Kommandant von Stralſund. d. Wuſſow, 
Oberſt, Flügel⸗Adjutant und Comdr. der 16ten 
Infanterie⸗Brigade. 5 5 
Den Rothen Adler⸗Orden dritter 
Klaſſe (mit der Schleife): 
Bärwald, Stadtrath zu Berlin. Baumeiſter, 
Geh. Ober⸗Juſtizrath zu Berlin. v. Bededorff, 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und Präſident des Landes⸗ 
Oekonomie⸗Kollegtums zu Berlin. Graf v. Bern⸗ 


ſtorff, Geſandter zu München. Biſchof, Geh. Ju⸗ 


ſtizrath zu Berlin. v. Biſchoffswerder, Oberſt⸗ 


Lient. und Comdr. des Garde⸗Küraſſter⸗Regts. 


Bock, Intendantur⸗ Rath beim Garde ⸗Corps. 
Böthete, Major und Platz⸗Jugenieur zu Stettin. 


v. Bonin, Major und Flügel⸗Adiutant. Brewor, 


Geh. Ober⸗Reviſions⸗Rath zu Berlin, v. Cha⸗ 
mier, Oberft-Lieut., ad int. Comdr. des Sten Inf. ⸗ 
Regts. (gen. Leib⸗Inf.⸗Reg.) v. Daniels, Geh. 

Ober⸗Reviſions⸗Rath zu Berlin. Freiherr von 
Dobeneck, Oberſt und Comdr. des Garde⸗Drago⸗ 
ner⸗Regts. Eckert, erſter Küchenmeiſter zu Ber⸗ 

lin. Elsner, Geh. Ober⸗Tribunals. Rath zu Ber⸗ 
lin. Graf v. Finckenſtein, Oberſt⸗Lieut., Flügel⸗ 

Adjutant und Comdr. des Regiments Garde du 

Corps. Freiherr v. Gaffron, Direktor des Kre⸗ 

dit⸗Inſtituts für Schleſſen. Graf v. Galen, Ge⸗ 

ſandker zu Kaſſel. Geim, Geh. Rechnungs⸗Rath 

Inu Berlin. Gelpcke, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath 
zu Berlin. Dr. Gerhard, Profeſſor zu Berlin. 
Dr. Jacob Grimm, Hofrath und Profeſſor zu Ber⸗ 

lin. Dr. v. d. Hagen, Profeffor zu Berlin. von 

Jus Oberſt und Flügel Adjutant. Henke, Geh. 

Juſtizrath und Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor 

zu Meſeritz. Heynich, Kriegsrath zu Berlin. 

Khün, Geh. Bergrath zu Berlin. Klein, Stadt⸗ 

rath zu Berlin. Dr. Krauſe, Regiments⸗Arzt beim 
2ten Garde⸗Regt. zu Fuß. Kühne, Major und 

Platz⸗Ingenieur zu Danzig. v. Lattre, Gehei⸗ 
mer Kriegsrath zu Berlin. v. Lebbin, Oberſt⸗ 
Lieut. und Comdr. des 1iten Huſaren⸗Negiments. 
Lehmann, Geh. Rechnungs⸗Nath zu Berlin. von 

Linger, Oberſt im Kriegs⸗Miniſterium. Magnus, 
Banquier zu Berlin. Freih. v. Manteuffel, Wirkl. 
Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und Direktor zu Berlin. 
v, Maſſenbach, Oberſt⸗Lieut. und Kommandant 


Geh. Juſtizrath zu Berlin 
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von Koblenz. Matton, Rech nungs⸗Nath u. Ober⸗ 
Buchhalter zu Berlin. Mellin, Geh. Finanzrath 
zu Berlin. Meuß, Ober⸗Reg.⸗Kath zu Frankfurt. 
Meyer, Regierungs⸗Rath a. De zu Paderborn. 
Dr. Müller, Regts.⸗Arzt beim Garde⸗Dragoner⸗ 
Regt. Müller, Stallmeiſter zu Potsdam. Nau⸗ 
mann, Ober⸗Reg.⸗Rath zu Frankfurt. v. Nege⸗ 
lein, Landrath zu Labiau. Dr. Nürnberger, Geh. 
urn und Poſt⸗Direktor zu Landsberg a. W. 
Peisker, Hofrath und Bürkau⸗Vorſteher bei der 
General⸗Ordens⸗Kommiſſion. Dr. Pertz, Geh. 
Neg.⸗Rath und Ober ⸗Bibliothefar zu Berlin. 
Pröſſel, Geh. Bergrath zu Berlin. Freiherr von 
Rechenberg, Geh. Reg.⸗Rath zu Berlin. Reichen⸗ 
bach, Haußpt⸗Bank⸗Direktor zu Berlin. Remmert, 
Rechnungs⸗Rath zu Berlin, Richter, Geh. Kriegs⸗ 
rath und General⸗Kriegs⸗Zahlmeiſter zu Berlin. 
Rieck J., Stallmeiſter zu Potsdam. Dr. Guſtav 
Roſe, Profeſſor zu Berlin. Dr. Schickedanz, Mi⸗ 
litair⸗Ober⸗Prediger zu Münſter. Dr. Schlemm, 
28 und Proſektor zu Berlin. v. Schlemül⸗ 
ler, Major und Flügel⸗Adlutant. Schmidt, Oberſt⸗ 
Lieut. im großen General⸗Stabe. Schmidt, Ma⸗ 
lor im großen General⸗Stabe. v. Schönfeldt, 
Ober⸗Forſtmeiſter zu Frankfurt. Graf zu Solms⸗ 
Laubach, Sberſt⸗Lieut., Flügel⸗Adjntant und Tom⸗ 
mandeur des bien Ulanen⸗Regts, v. Stein, 
Oberſt und Comdr. des Iten Ulanen⸗Regts. Frei⸗ 
err v. Stein, Geh. Reg.⸗Rath zu Berlin. Skein⸗ 
auſen, Stadtgerichts⸗Rath zu Potsdam. Taddel, 
Geh. Juſtiz⸗ und Kammergerichts⸗Rath zu Ber⸗ 
Zhiem, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Ber⸗ 
lin. Wagner, Oberbürgermeiſter zu Erfurt. von 
Wangenheim, Major im Kriegs ⸗Miniſterium. 
Wetzell H. Rechnungs⸗Rath zu Berlin. von 
Williſen, Oberſt⸗Lieut. und Sue Witt, 
Wolfart, Geh. Ju⸗ 
ſtiz- und Kammergerichts⸗Rath zu Berlin. von 
Wulffen, Hauptmann a. D., auf Pietzpuhl. 
(Ohne Schleife): 8 
Freiherr Effinger von Wildegg, Geſchäftsträger 
der Schweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft am Kaiſerl. 
Oeſterreichiſchen Hofe. Dr. Großmann, Super⸗ 
intendent zu Leipzig. Dr. Kellermann, Profeſſor 
und Domherr zu Münſter. v. Klenze, Königlich 
Baierſcher Wirkl. Geh. Rath und Hof Bau⸗In⸗ 
tendant zu München. v. Seyffarth, Königlich 
Däniſcher Oberſt und Commandeur des 14. In⸗ 
fanterie⸗Batgillons. Ullmann, Großherzogl. Ba⸗ 
denſcher Geheimer Kirchenrat) und Proſeſſor. f 
5) Den EE vierter 


Ä affe: 

Dr. Alberti, Rektor zu Landsberg a. W. Dr. 
Angelſtein, Sanitätsrath zu Berlin. v. Arnim, 
Major im Kaiſer Franz Grenadier⸗Regt. Graf 
v. Aſſeburg⸗Falkenſtein, Viee⸗Ober⸗Jägermeiſter. 
Baath, Juſtizrath zu Wittenberge. Moritz Bach⸗ 
mann II., O.⸗L.⸗G.⸗Rath zu Paderborn, Bärns, 
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Profeffor zu Aachen. 
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2 oſtmeiſter zu Stel ohn. Ballhorn, Rechnungs⸗ 5 


ath zu Berlin. Beallhorn, Kammergerichts⸗Nath 
zu Berlin. Behr, Auſtizrath zu Tilſit. v. Below, 
Rittergutsbeſizer auf Neu⸗Aſtrawiſchken. Benicke, 
Ober⸗ Prediger zu Trebbin. Bente, Ober⸗Amt⸗ 
mann, zu Marienwalr e, Regierungs⸗Bez. Frank⸗ 
furt. v. Beégquignol es, Oberſt⸗Lieutenänt im 
Kaiſer Franz Grenad jer⸗Regiment. v. Berg, 
Major und Commander des 6. Küraſſier⸗Regts. 
(gen. Kaiſer v. Rußland). v. Bernſtorff, Ritt⸗ 
meiſter im Garde⸗Küraſf ier⸗Regiment. Dr. Bock, 
ö Dr. Boer, Hof- Aſtiſtenz⸗ 
Arzt zu Berlin. v. Bomsdorff, Major a. D. 
und Stadtverordneten ⸗Vorſteher zu Charlotten⸗ 
burg. Bräutigam, Bezirks⸗Vorſteher und Kauf⸗ 
mann zu Berlin. . Bredow, Kreis⸗Deputirter 
und Ritterſchaftsrath auf Ihlow, Kreis Ober⸗ 
Barnim. v. Briefen, Rittmeiſter a. D. und 
Sin a zu Marienwerder. Buſſe, Geheimer 
Ober⸗Baurath zu Berlin. Buttendorf, Poſt⸗In⸗ 
ſpektor zu Polen. Calſow, Regierungs⸗ und 
Landes ⸗Dekonomſe⸗Rath zu Frankfurt. 


Däßhliug, Profeſſer zu Berlin. v. Deutſch, Rit⸗ 
terguts⸗Beſizer auf Grapenthin. Dohme, Hof⸗ 
ſtaats⸗Sekrekair zu Berlin. Dr. Dove, Prof, in 
Berlin. Elteſter, Hauptmann a. D. und en: 
kant zu Berlin. Dr. Eſſer, Profeſſor zu Mün⸗ 
ſter. Fanninger, Kriegsrath zu Berlin. Ferber, 
Proviantmeiſter zu Potsdam. Fintelmann, Hof⸗ 


Ze gärtner zu Charlottenburg. Föhſe, Seconde⸗Lien⸗ 


D., erſter Kommiſſarius beim Kabetten⸗ 
hauſe zu Berlin. Forckenbeck, Viee⸗Präſident des 
Ober Landesgerichts zu Glogau. Fournier, 
Aſſeſſor und Stadtverprdneten⸗Vorſteher zu Ber⸗ 
lin. Franck, Seconde⸗Lieutenant und Rechnungs⸗ 
führer beim Garde⸗Dragoner⸗Regiment. Freſe, 
Hofrath beim Civil⸗Kabinet. v. Frodel, Mafor 
and Commandeur der 7. Jäger⸗Abtheil. Fromm⸗ 
holz, Geh. Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. 
Gäde, Ober ⸗Landesgerichts⸗Rath zu Poſen. 
Geppert, Juſtizrath, Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar 
zu Berlin. Gericke, Armen⸗Kommiſſions⸗ und 
Schulvorſteher zu Berlin. Gieſecke, Juſtiz⸗Amts⸗ 
Direktor zu Potsdam. Glogau, Premier⸗Lieute⸗ 
nannt im 2. Bat. (Pr. Holland) 4. Landwehr⸗ 


tenant a. 


Regiments. Grack, Regierungs⸗Sekretair a. D. 
zu Trier. Gramatzki, Ritterguts Beſſtzer auf 


Schrombehnen. 
rath und Prof. zu Breslau. Gregor, Juſtizrath, 
Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar zu Poſen. Grein, 


Geheimer Poſt⸗ und Kammergerichtsrath zu Ber⸗ 


lin. Grell, Muſik⸗Direktor zu Berlin. C. J. 
v. Gromadzinski, Oberamtmann zu Podſtollitz, 
Reg. Bez. Bromberg. Groſchuff, Juſtizrath, 
Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar zu Berlin. Guein⸗ 
ius, Sekonde⸗Lieutenant, Oberjäger deim reiten⸗ 
den Feldzäger⸗Corps. J. H. Guillemot, Kauf⸗ 


Dr. 
Erelle, Geheimer Ober Baurath zu Berlin. 


Dr. Gravenborſt, Geheimer Hof⸗ 


mann und Stadlverordneter zu Berlin. Gett, 


Rittergutsbeſiser auf Strehlow, Kreis Templin. 
Haage, Kunſt⸗ und Handelsgärtner zu Exfurt. 


Hahnemann, Hof⸗Maurermeiſter zu Berlin. Ham⸗ 


pel, Raths⸗Zimmermeiſter zu Berlin. Harpe, 
Major beim Kriegs ⸗Miniſterium. Haſſenpflug, 
Geheimer Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. Graf 
v. Hatzfeld, erſter Legations⸗Sekretair bei der 
Gefandtfhaft zu Paris. Heinzelmann, Superin⸗ 
tendent zu Havelberg. Helberg, Bataillons⸗Arzt 
beim Kaiſer Alexander Grenadier⸗Regt. Hencke, 
Poſt⸗Sekretair a. D. zu Drieſen. Dr. v. Hen⸗ 
ning, Profeſſor zu Berlin. Herrenburger, Stadt⸗ 
verorbneter und Maurermeiſter zu Berlin. v. Herr⸗ 


mann, Superintendent zu Hohenfriedeberg. Hertz⸗ 


berg, Ober⸗Poſt⸗Direktor zu Münſter. 
Geheimer Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. Hoyer, 
Juſtizrath, Juſtiz⸗Kommiſſar und Notar zu Polen. 
Ideler, Prediger zu Heiligenſee, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Potsdam. Jung, Stadtälteſter und unbeſol⸗ 
deter Stadtrath zu Berlin. Kähler, Kreis-Juſtiz⸗ 
rath und Land⸗ und Stadtgerichts - Direktor zu 
Guben. v. Kannewurff, Rittergutsbeſitzer auf 
Baitkowen. Klinsmann, 
Vorſteher und Kaufmann zu Berlin. v. Knobels⸗ 
dorff, Rittmeiſter und Führer der Leib⸗Gendar⸗ 
merie. v. Knoll, Gebeimer Ober⸗Rechnungsrath 
zu Potsdam. v. Korff, Oberſt⸗Lieutenant außer 
Dienſt zu Elbing. Krack, Domainen⸗Rath zu 
Berlin. Dr. Kranichfeld, Prof. zu Berlin. Kreß, 
Kreis⸗Kaſſen⸗Rendant zu Perleberg. Krüger, 
Bürgermeiſter zu Beeskow. v. Küſtner, General- 
Intendant der Königl. Schauſpiele. Dr. Karl 
Lardy, Maire von Lesponts im Fürſtenthum 
Neuenburg. Freiherr v. Lauer⸗Münchhofen, 
mergerichtsrath zu Berlin. Liedke, Buchhalter 
bei der General⸗Staatskaſſe zu Berlin. Tiemann, 
Kriegsrath zu Berlin. v. Lüderitz, Geheimer 
Juſtizrath zu Berlin. Lüdicke, Hofrath und Se⸗ 
kretair beim Louiſen⸗Ordens⸗Kapitel zu Berlin. 
Lutteroth, Konſul zu Trieſt. v. Maaßen I., Re⸗ 
gierungsrath, jetzt zu Karlsruße. Märcker, Kri⸗ 
minalgerichts⸗Rath zu Berlin. Mantel, Juſtiz⸗ 
rath, Zußiz-Rommiffar und Notar zu Paderborn. 
Marzahn, Rechnungsrath und Hof⸗Poſt⸗Kaſſirer 
zu Berlin. Meis, Direktor am Progymnaſinm 
zu Neuß. v. Mellentin, Hauptmann im 1. Gar⸗ 
deregiment zu Fuß. Metzke, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Direktor zu Bromberg. Mendtner, Bürger⸗De⸗ 
putirter und Rentier zu Berlin. Michaelſen, 
Konſul zu Bordraur. Möllendorf, Nendaat der 


Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunal⸗Kaſſe zu Pota⸗ 


dam. Möller, Poſtmeiſter zu Warendorf. Müll⸗ 
ner, Landrath zu Johannisburg. Dre Nieland, 
Sanitätsrath und Prinzlicher Leibarzt zu Düſſel⸗ 
dorf, v. Niſſen, Königl. Däniſcher Rittmeiſter 
im 1. Dragoner⸗Regiment. Obſtfelder, Gebeimer 
Finanzrath zu Berlin. Oſterhauſen, Intendantur⸗ 


Ru 


Höpner, | 


Servis-⸗Verordneten⸗ 


Som, ` 


+ 


Nalh beim 7ten Armer-Corps. Pallhon, Major 
im Garde⸗Jäger⸗Bataillon. Pelloutier, Konſul 


zu Nantes. Petersſen, Bank⸗Direktor zu Stettin. 


Pfeiffer, Landrath zu Wehlau. Philippi, Gehei⸗ 
mer Kanzleirath zu Berlin. Pingel, Stadtrath 
und Syndikus zu Erfurt. Ponto, Land⸗ und 
Stadtgerichts⸗Rath zu Inowraclaw. Graf von 
Pückler, Kammerherr Ihrer Majeſtät der Königin, 
Puttrich, Domainen⸗Rentmeiſter zu Labian. 
v. Nabe, Hof⸗Kammer⸗Direktor zu Berlin. Rein⸗ 
bardt, Ober⸗Prediger zu Lychen. Peinicke, Bür⸗ 
germeiſter zu Pritzwalk. Rex, Prediger zu Ah⸗ 
rensdorf, Superintendentur Potsdam. Richter, 
Prediger zu Görsdorf. Richter, Oberförſter zu 
Gründaus, Reg.⸗Bez. Frankfurt. Dr. Rodewald, 
praktiſcher Arzt zu Berlin. Röſtel, Ober⸗Regie⸗ 
rungs⸗Rath zu Frankfurt. Rohde, Hofrath bei 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſien. v. Rohr, Ge⸗ 
heimer Juſtizrath zu Berlin. Rooſe, General- 
Konſul zu Malaga. v. Rozynski, Poſt⸗Direktor 
zu Krotoſchin. v. Rudolphi, Major im 3. Ula⸗ 
nen⸗Regiment. Rungenbagen, Profeſſor zu Ber⸗ 
lin. Sametzky, Skadtverordneter und- Raths⸗ 
Zimmermeiſter zu Berlin. Sartorius, Kreis- 
Juſtiz⸗Nath zu Luckau. Schach v. Wittenau, Ma⸗ 
jor in der Garde⸗Artillerie⸗Brigade. v. Schack, 
Majer in der Adſudantur, v. Schätzel, Forſt⸗ 
meiſter zu Rheinsberg. Schauß, Bürger ⸗Depu⸗ 
tirter und Rentier zu Berlin. W. F. Schauß, 
Kaufmann, Stadtverordneter und Landtags⸗De⸗ 
putirter zu Berlin. Scheider, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath 
zu Schwiebus. Schellhaſe, Intendantur - Rath 
beim 8. Armee⸗Corps. Schippel, Regierungs⸗ 
und Landes⸗Oekonomie⸗Rath zu Stendal. Schleis⸗ 
ner, Dber-Amtmann zu Bernſtein, Reg.⸗Bezirk 
Frankfurt. Schlick, Ober⸗Amtmann au Schreu⸗ 
gen. Schloſſer, Rechnungs⸗Nath zu Erfurt. 
Schmidt, Bürgermeiſter zu Schwedt. Schneider, 
Poſt⸗Direktor zu Meferig. Schröder, Geheimer 
Juſtizrath und erſter Stadtgerichts Direktor zu 
Berlin. Schütze, Poſtmeiſter zu Lyk. Schulz, 
Raths⸗Zimmermeiſter zu Berlin. Schweder, Re⸗ 
gierungs⸗Rath zu Berlin. v. Schwerin, Major 
. D. und Poſtmeiſter zu Elbing. Seeger, unbe⸗ 
ſoldeter Stadtrath, Kaufmann und Lotterie⸗Ober⸗ 
Einnehmer zu Berlin. Seidel, katholiſcher Pfar⸗ 
rer zu Langenbielau, Kreis Reichenbach. Selohff, 
Rechnungs- Rath zu Königsberg in Pr. Sibeth, 
Geheimer Juſtizrath zu Berlin. Siegfried, Nit⸗ 
ferguts⸗Beſitzer auf Karben. Solger, Regierungs- 
Rath zu Potsdam. Soller, eheimer Ober⸗ 
Baurath zu Berlin. Graf zu Solms⸗Rödelheim, 
Major und Flügel⸗Adjutant. Sommer, Stabt- 
werordieter und Zimmermeiſter zu Berlin. Spill⸗ 
ner, Oberſt⸗ und Commandeur des 29ſten Infan⸗ 
terie⸗Regiments. Sprewitz, Prediger zu Besdau, 
Sean, Frankfurt. Dr. Stahl, Profeſſor zu 
Berlin. Steinbach, Bürgermeiſter zu Jüterbogk. 


bei Neu⸗ Brandenburg. v. 


v. Steinmann, Königl. Däniſcher Hauptmann im 
Generalſtabe. v. Skrampff, Juſtizrath und Ge⸗ 
heimer Kabinets⸗Sekretair zu Berlin. Ströhmer, 
Hofſtaats⸗Sekretgir Sr. Königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen Albrecht von Preußen. Tamnau, Kommer⸗ 
zienrath zu Berlin. Theiſing, Banquier zu Mün- 
Wer. v. Thile, Legations⸗Rath und erſter Lega⸗ 
tions⸗Sekretair bei der Geſandtſchaft zu London. 
Thorbecke, Inſtizrath und Kammergerichts⸗Sekre⸗ 
tair zu Berlin. Dr. Trüſtedt, Bat.⸗Arzt beim 
zweiten Garde⸗Regt. zu Fuß. Uhthoff, Konſul 
zu Cadix. v. Uſedom, Regierungs⸗Rath zu Stettin. 
Walter, Superintendent zu Joachimsthal. Wal⸗ 
ther, Maurermeiſter zu Berlin. Warnſtedt, 
Kanzlei ⸗Rath zu Berlin. Weber, Hofrath 
und Direktor der Staats⸗Miniſterial⸗Kanzlei zu 
Berlin. Weizmann, Superintendent zu Münche⸗ 
berg. Wilcke, Premier⸗Lieutenant und Adiutant 
des Berliner Invaliden⸗Bat. Wilke II., Gehei⸗ 
mer Ober⸗Tribunals⸗Rath zu Berlin. Wulff, 
Geheimer Kanzlei⸗Inſpektor zu Berlin. Zehme, 
Superintendent zu Sonnenwalde. Dr. Zelle, 
Prof. zu Berlin. Dr. Zimmermann, Salinen⸗ 
Arzt zu Dürrenberg. v. Zollikoffer, Oberſt⸗Lieu⸗ 
tenant im Kaiſer Alex.Grenadier Reg, v. Zych⸗ 

Reg.⸗Bezirk 


USCH Ober⸗Förſter zu Grimnitz, 
6) Den St. 3 obanniter-DOrden: 


Potsdam. 

v. Brand, Hauptmann a. D. zu Wutzig, Kreis 
Königsberg in der Neumark. v. Bülow, Herzogl. 
Anhalt⸗Deſſauiſcher Kammerherr zu Dresden. 
v. Herwarth, Oberſt⸗Lieutenant im 1. Garde- 
Regiment zu Fuß. v. Katte, Ritterſchafts Rath 
und Kreis⸗Deputirter auf Roskow, Kreis Weſt⸗ 
havelland. v. d. Kneſebeck, Premier⸗Lieutenant 
im (fen Bataillon (Berlin) 2ten Garde⸗Land⸗ 
wehr-Negiments, v. Knobloch, Rittmeiſter im 
1. Huſaren⸗Regt. (gen. 1. Leib⸗Huſaren⸗Regt.). 
v. Oertzen, Großherzogl. Mecklenburgſcher Geh. 
Juſtizrath a. D. und Rittergutsbeſitzer auf Leppin 
Oſtau, General⸗Maj. 
a. D., früher Commandeur des 2. Garde⸗Alanen⸗ 
(Landwehr⸗) Regiments. v. d. Zen, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer auf Warnitz, Kreis Königsberg in der 
Neumark. Graf Wilh. v. Pourtales in Berlin. 
v. Riſſelmann, Kr.⸗Deputirter auf Schönwalde, 
Kr. Oſthavelland. Freiß. v. Steinäcker, Oberſt⸗ 
Lieutenant a. D. v. Treskow, Hauptmann a. D. 


und Rittergutsbeſitzer auf Blankenfelde, Kreis 


Königsberg in der Neumark. v. Uſedom, Kammer⸗ 
herr und Wirklicher Legations⸗Rath zu Berlin. 
v. Werdeck, Regierungs⸗Rath zu Berlin. von 
Werder, Regierungs⸗Ratb zu Berlin, v. Wied⸗ 
burg, Oberſt⸗Lieutenant im 8. Infanterie⸗Regim. 
(genannt Leib ⸗ Jufanterie⸗Regiment). Freiherr 
v. Wilcke, Nittmeifter a. D. von Witzleben, 
Kammerherr Ihrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin 

von Preußen. ? 


7. Das Allgemeine Ehrenzeichen 

Arnim, penfionirter Kaſtellan des Berliner Rath⸗ 
bauſes und Stadt⸗Kaſſendiener zu Berlin. Bodeck, 
Botenmeiſter beim Kriminalgericht zu Berlin. 
Buchwald, Schulze zu Blankenfelde, Kr. Teltow. 
Eharlet, Schulze zu Klein⸗Ziethen, Rentamts 
Neuſtadt Eberswalde. Claus, Stadt⸗Lientenant 
a. D. und Rentier zu Köpenick. Culm, Sharite- 
Kaſſenbote zu Berlin. Delius, Wachtm. im Garde⸗ 
Küraſſier⸗Regiment. di Dio, Haus vater bei der 
Stadtvoigtei zu Berlin. Döhler, Gendarm zu 
Berlin. Donati, Unteroffizier im 2. Garde⸗Re⸗ 
giment zu Fuß. Dube, Unteroffizier im Kaiſer 
Alexander Grenadier⸗Regiment. Fiege, Förſter zu 
RN Reg.⸗Bez. Minden. Gädicke, Gendarm 
zu Berlin. Gallice, Compagnie⸗Chirurgus beim 
kombinirten Garde⸗Reſerve⸗Bataillon. Gentzſch, 
Ober⸗Deichſchauer zu Wittenberge. Genz, Schul⸗ 
lehrer zu Potsdam. Gerdes, Förſter zu Dringen⸗ 
berg, Reg. Bez. Minden. Gutſchow, Küſter und 
Schullehrer zu Friedrichsdorf. Saen Kanzlei⸗ 
diener beim Milttair⸗Kabinet zu Berlin. Haaſe, 
Lehnſchulze zu Lichtenberg. Habecker, Gendarm zu 
Sonnenburg. Handke, Sergeant im Garde⸗Re⸗ 
ſerve⸗Infanterie⸗ (Landwehr⸗) Regiment. Harer, 
Gendarm zu Berlin. Heinrich, berittener Gränz⸗ 
Aufſeher zu Wittenberge. Heitz, erſter Wachtmeiſter 
der (fen Gendarmerie⸗Brigade. Hettrich, Stadt⸗ 
forſter zu Spandau. Hey der, Kanzleidiener bei 
der General⸗Kommiſſion zu Berlin. Hofmeifter, 
Schulze in der Amtsgemeinde zu Dahme. Hübner, 
Küſter und Schultehrer zu Legde. Hübner, Bürger 
und Rentier zu Berlin. Kahlert, berittener Steuer⸗ 
Aufſeher zu Trebbin. Kaufmann, Schullehrer zu 
Lübben. Kehl, Büchſenmacher beim Kaiſer Alexander 
Grenadier⸗Regiment. Keltz, Büchſenmacher beim 
Garde ⸗Schützen⸗Bataillon. Kerften, Polizeidiener 
zu Rathenow. Kinkeldeg, Oekonomie ⸗Hausdater 
in der Charité zu Berlin. Kloſack, Unteroffizier 
im 2. Bataillon (Breslau) 3. Garde- Ldw.⸗Regts. 
C. B. Kloſe, Berghauer zu Altwaſſer. Koch, Gr: 
richtsdiener und Gefangenwärter beim Land⸗ und 
Stadtgericht zu Poſen. Kölln, Feldwebel im (Ren 
Bataillon (Berlin) 2ten Garde⸗Landwehr⸗Regts. 
Kowalleck, Tuchmachermeiſter zu Zinten, Kreis 
Heiligenbeil. Krauſe, Botenmeiſter beim Hoſ⸗ 
Poſtamte zu Berlin. Joh. Samuel Karl Krüger, 
Fuß⸗Gendarm zu Elbing. Kuhn, Glaſermeiſter zu 
Gumbinnen. Lampe, berittener Steuer Aufſeher 
zu Wrietzen. Langbein, 
Briefträger zu Berlin. Lehmann, Tuchfabrikant 
und Rathsherr zu Beeskow. Leuſch, Staté⸗Trom⸗ 
peter beim Garde⸗Dragoner⸗Regiment. Linke, be⸗ 
ritteuer Graͤnzaufſeher zu Thomsdorf, Reg. Bez. 
Potsdam. Liſt, Hauswart im Militair⸗Kabinets⸗ 
Gebäude zu Potsdam. Magner, Stabs⸗Trom⸗ 
peter beim Garde⸗Huſaren⸗Regiment. v. Malotli 
berittener Gendarm zu Wehlan. Metz, Uſer⸗Auf 


Lehrer zu Küſtrin. Lauge, 


eher zu Oberweſel, Reg Bez. Koblenz, Mohr⸗ 
1 Kanzleidiener beim Ober⸗Cenſur⸗Gericht zu 
Berlin. üller, Gerichtsdiener und Gefangen⸗ 
wärter beim Land⸗ und Stadtgericht zu Wollſtein. 
Karl Heinrich Neumann, Gendarm zu Kottbas. 
Neumann, Kirchen ⸗Vorſteher zu Borchersdorf. 
Nitſche, Bote und Kaſtellan beim Ober⸗Landes⸗ 
gericht zu Bromberg. Nowitzky, Unteroffizier im 
J. Bataillon (Stettin) 1. Garde⸗Landw.⸗Regts. 
Raddach, Ober⸗Feuerwerker in der Garde Artillerte⸗ 
Brigade. Ranſpieß, Feldwebel im 1. Garde⸗Re⸗ 

iment zu Fuß. Rhau, berittener Gendarm zu 

latow. Richter, Paſſagier⸗Wagenmſtr. zu Berlin. 
Saſſe, Freiſchulzen⸗Gutsbeſitzer und Kirchenvor⸗ 
ſteher zu Rufen, Kr. Soldin. Schill, Unterofſiz. 
im Kaiſer Franz⸗Grenad.⸗Regiment. Schlagowsli, 
Ober⸗ Schulze zu Lengeleſchken. Schmidt, Büchſen⸗ 
macher beim 2. Garde⸗Regim zu Fuß. Schniofski, 
Gendarm zu Berlin. Schöpper, Lehrer zu Spiegel. 
Schors, Feldwebel im Raifer Alexander Grenadier⸗ 
Regiment. Schröder, Geh. Kanzleidiener beim 
Juſtiz⸗Miniſterium. Schulz, Feldwebel im Iſten 
Garde⸗Regim. zu Fuß. W. Schulz, Kaufm. und 
Lederhändler zu Braunsberg. Gottfried Schulz, 
Berghäuer zu Königshütte bei Beuthen. Seitz, 
Jimmermeiſter zu Erfurt. Souvant, Köllmer zu 
Schlapaken, Kr. Gumbinnen. Stoltzen, Armee⸗ 
Gendarm beim General⸗Kommando des Garde⸗ 
Corps. Strehlow, Bote und Exekutor beim Land⸗ 
und Stadtgericht zu Lobſeus. Tſchentſcher, Nen- 
dant der Haupt ⸗Juſtituten⸗Kaſſe zu Goldberg. 
Vater, Wachtmeiſter im Garde-Dragoner⸗Regim. 
Voigt, Thor ⸗Controlleur zu Potsdam. Voigt, 
Bote und Exekutor beim Stadtgericht zu Berlin. 


Wilke, Zimmerpolier zu Berlin. Würffel, Kranken⸗ 


wörter beim Garde du Corps⸗Lazareth zu Charlotten⸗ 
burg. Ziehm, Deichgräf zu Groß ⸗Talkenau. 
Zöpke, Polizei Sergeant zu Erfurt. Zweiger, 
Lehnſchulze zu Alt⸗Beelitz. Zi 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geyubt, den Land⸗ und Stadtgerichts⸗Direktor 
Seger zu Gueſen, unter Vorbehalt ſeines bis⸗ 
herigen Titels und Ranges als Land- und Stadt⸗ 
gerichts⸗Direktors, in der Eigenſchaft eines Ab⸗ 
theilungs⸗Dirigenten in die erledigte erſte Raths⸗ 
ſtelle bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Poſen 
zu verſetzen. , 


— — 


s Brüſſel, vom 9. Januar. 5 

SL B.) Hier hat ſich das Gerücht verbreitet, 
daß der Jeſuitenorden eine eigne Univerſität 
in Namur ſtiften werde. Die Stadt wäre vor⸗ 
trefflich dazu, auch an Geld fehlt es dem Orden 
nicht, und jetzt zumal nicht, wa der Winter ihm 
fo reiche Spenden liefert; der Dunkelmänner find 
ebenfalls genug vorhanden, guter Wille lebt nicht 
weniger in den Vätern, und ſomit ſcheint uns die 
Sache eben nicht gar unwahrſcheinlſch. 
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5 Paris, vom 14. Jauuar. N 
Der Akhbar bringt Näheres über das von der 

Colonne des Marſchalls Bugeaud am 23ſten Dez. 
im Temdathale nördlich von der Bu Schetoute⸗ 


bergen mit Abd⸗el⸗Koders Reiterei beſtandene 


Treffen. General Auſſuf war die ganze Nacht 
mit 450 M. Reiterei marſchirt, um den Emir 
aufzufinden, während Marſchall Bugeaud mit der 
Infanterie ihm den Ausweg aus dem Thal abzu⸗ 
ſperren fuchte. General Juſſuf holte auch den 
Gepäckzug des Emirs ein und nöthigte dieſen 
dadurch, zur Deckung herbeizueilen. Die Fran⸗ 
fen die 7— 800 regglairen Reiter deſſel⸗ 
en an, warfen ſie wiederholt und trieben ſie am 
Ende in die Flucht. Der Emir verlor ein Pferd 
unter dem Leib und mußte Gepäck, Pferde und 
Zelte zurücklaſſen. Bei der Schwierigkeit des 
Terrains und der Entfernung der Infanterie ver⸗ 
mochte General Nuſſuf ſeinen Vortheil nicht ſofort 
weiter zu verfolgen. Die Franzoſen hatten 10 
Todte und 20 Verwundete; 60 Pferde gingen im 
Treffen und durch Erſchöpfung verloren. 
Aus Miliaua wird vom 27. Dez. geſchrieben, 
daß vier Compagnien vom 38. Regiment plötzlich 


Befehl erhalten hatten, nach dem Lager des Ma⸗ 


vabut am Fuße der Stadt nach der Ebene hin 
auszurücken, weil dort eine Menge flüchtiger 
Araber von den w rl. Nabe e ſich eiugeſtellt und 
erzählt hatten, Abd⸗el⸗Kader ſei in die Ebene des 


Schelif eingebrochen und raube und brenne dort 


in den den Franzoſen gehorchenden Orten. In 
der That waren die Rauchfäulen in Miliana ſicht⸗ 
bar, und wenngleich nicht anzunehmen war, daß 
der Feind den die Päſſe beobachtenden General 
Comman getäuſcht habe, ſcheint doch die Anwe⸗ 
wenheit feindlicher Horden in der Ebene gewiß. 


Ein aus Drleansville vom 30. Dezember datirter 


Rapport des Generals Bugeaud erwähnt übrigens 


\ 


noch nichts von diefen Vorgängen, die alſo der 
Beſtätigung bedürfen. . : 

Man hat nun nähere Berichte über den Ein⸗ 
urz des Viadukts zwiſchen Rouen und Havre. 


SR 
Als' der Unfall ſich zutrug, ließ ſich ein rollendes 
Krachen wie Donnergetöſe vernehmen, und man 


empfand eine Erſchükterung wie von einem Erd⸗ 
beben, fo. daß ſelbſt die feſteſten Hänfer des 
Fleckens Barentin erbebten. Wenige Sekunden 
hatten bingereicht, um das Rieſenwerk zu zerfid- 
ren, welches zwei Jahre lang tauſende von Ar⸗ 
beitern beſchäftigt hatte. Dieſer prächtige Via⸗ 
dukt, der mit ſeinen 27 Bogen die Bewunderung 
Aller auf ſich zog, bildet jetzt nur einen Trümmer⸗ 
haufen. Erſt ſeit acht Tagen war er vollendet, 
und die Arbeiter waren noch damit beſchäftigt, das 
Bau⸗Material zu entfernen, als das ſchöne Werk 
der Vernichtung anheim fiel. Durch den Sturz 
der Trümmer in den Fluß wurde derſelbe in ſei⸗ 
ner Bahn gehemmt, und die Waſſer überſchwemm⸗ 


x — 


x 


ten die Fluren, ſo daß die nächſten Arbeiten des 


don Paris herbeigeeilten Ingenieurs Locke dahin 
gerichtet waren, den freien Abflug der Gewäffer 
wieder herzuſtellen. Den wahren Anlaß dieſes 
Ereigniſſes kennt man noch nicht, man glaubt 
jedoch, daß die Urſache in der Anwendung ſchlech⸗ 
ter Materialien zu Si ſei; vom Thauwetter 
ſoll der Mörtel erweicht fein und fo die Grund⸗ 
lage ihre Feſtigkeit verloren haben. Auch Heißt 
es, der eine Bogen ſei zu ſehr mit Ballaſt be⸗ 
ſchwert geweſen, habe ſich dadurch geſenkt und deu 
Einſturz des ganzen Werks nach ſich gezogen. Es 
wird jetzt von der Direktion der Nouen-Hapre- 
Eiſenbahn erklart, daß die Koſten den Unter⸗ 
nehmern des Baues zur Laſt fielen, und daß der 
Schaden ſchnell genug wieder hergeſtellt ſein 


werde, um die Bahn dennoch in zwei bis drei 


Monaten eröffnen zu können; die Kontrahenten 
hatten ſich verpflichtet, die Bahn, bei Strafe von 
500,000 Fr., bis zum 1. Mai d. J. fertig ber⸗ 
zuſtellen. Sollte dies nun in der That noch aus⸗ 
führbar ſein, ſo müßten ſich, meint Galignani's 
Meſſenger, die Angaben über den Unfall und die 
dadurch verurſachten Koſten als übertrieben 
erweiſen. S 


Palermo, vom 25. Dezember. 


(DA. Z.) Wenn die Katferin von Rußland fa 
täglich, nach der fo herrlich gelegenen e GEN 


monte hinauf fuhr und dort, ſich mit der Ausſicht 


auf die Stadt, den Hafen und die beide umgeben⸗ 
den Gärten nicht beanügend, den unermeßlichen 
Horizont mit dem ſeelenvollen Auge erforſchte, 
wohin auch alle Augengläſer des Gefolges ſich 


richteten, dachten Wenige nur, daß das Mutter⸗ 


herz von dort her Jemanden ſehnlich erwartete; 
aber immer, auch nach mehrmaligem vergeblichen 
Umſehen, kehrte man wieder = die Stelle zu⸗ 
rück, welche die weiteſte Ausſicht nach Nordwe 

gewährt. Heute endlich iſt dieſer ſehnliche Wunf 

erfüllt worden. Um 10 Uhr dieſen Morgen er⸗ 
ſchien auf der Höhe mit vollen Segeln das Ruſ⸗ 
ſiſche Linienſchiff Ingermanland, und bald rauchte 
der Dampfer Beffarabia, um daſſelbe ans Schlepp⸗ 
tau zu nehmen. In Olivuzzo war bald Alles in 
Bewegung, und die Kaiſerin ſelbſt wollte ſich die 
Freude nicht rauben lafſen, dem ankommenden 
Sohne, dem Großfürſten Konſtantin, die frohe 
Nachricht ihrer faſt gänzlichen Herſtellung perſön⸗ 
lich — der beſte Beweis — zu, bringen. Vom 
Bord erſcholl das freudige dreimalige Hurrah — 
kein Kanonenſchuß — es landeten darauf wieder 
Mutter und Sohn: ein blühender 18jähriger 
Jüngling, den kräftigen Stamm nicht verläugnend; 
wir ſahen ſie dann Beide im offenen Wagen in 


Gcſellſchaft der Großfürſtin an der Marine hin 


und ber fahren. Die Menge war unzäblbar. Die 
Witterung iſt fo wunderſchön und doch iſt es heute 


D 


— 


Weihnachten; nach zweimaligem Hin- und Her⸗ 
fahren begab ſich die Familie nach Olivnzzo. 


Vermiſchle Nachrichten. 
Berlin, 12. Januar. Der mit dem 1. Jam. 
d. J. eingetretene Schluß aller öffentlichen Häu⸗ 
fer beginnt ſchon feine Schattenſeite zu zeigen. 
Von den Dirnen, welchen ihr öffentliches Gewerbe 
gelegt worden, haben verſchiedene, um der Aus⸗ 
weiſung zu entgehen, Dë in Ehen eingelaſſen, die 
natürlich nur zum Schein exiſtiren, aber eine 
Aus weifung der betreffenden Perſon unmöglich 
machen. Die Polizei hat nicht die Macht, dies 
zu hindern; aber der „Heiligkeit der Ehe⸗ wird 
durch dieſe Operation ein ziemlich ſchlimmer 
Streich geſpielt. 5 
Berlin, 14. Januar. Auf unſerer Börfe ſieht 
es noch immer ſehr flau und traurig aus. Nach⸗ 
dem die Mittelklaſſen bedeutende Verluſte erlitten 
und ſich meiſtens von einem ſo gefährlichen Spiel, 
das die größte Gewandtheit und die umfaſſendſten 
ae e Kenntniſſe erfordert, zurückgezogen 
haben, ſind nun auch die Non en r an 
die Reihe gekommen. Man nennt hier einen 
reichen Hänferbefiger, der nicht weniger als achtzig 
Tauſend Thaler an Differenzen theils baar be⸗ 
zahlt, theils mit Hypotheken gedeckt haben ſoll. 
An ein namhaftes Steigen der Staatspapiere 
und Eiſenbahnactien iſt vorläufig nicht zu denken, 
da außer den Deutſchen Eiſenſtraßen immer mehr 
ausländiſche projectirt und in Angriff genommen 


werden. Kein Staat kann dieſelben mehr ent⸗ 


behren, wenn er nicht von feinem Nachbaren ſich 
überflügelt und induſtriell erdrückt ſehen will. 
Das Geld iſt natürlich, im Vergleich zu den vielen 
Geſchäften, die gemacht werden, noch immer ſehr 
knapp und die Regierung ſoll ſich endlich pt: 
ſchlofſen haben, nicht allein vier Mill. Staats⸗ 
ſchuldſcheine einzuziehen und dafür eben ſo viel 
LE NE zu emittiren; ſondern auch 
den Plan, die Befugniſſe der Königl. Bank zu 
erweitern. Das gedachte Inſtitut ſoll namlich 
ermächtigt werden, zehn bis funfzehn Millionen 
ad porteur lautende Scheine in Umlauf zu bringen. 
Die vom Herrn von Bülow⸗Cummerow projeckirte 
Privatbank fol dagegen jetzt weniger Chancen, 
als früher von der Regierung genehmigt zu wer⸗ 
den, haben. 


Barometer und Thermometerſtand 
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Berlin Stettiner Eilenbahn. 
Kreguinz in der Woche vom tltın bis incl. 17ten Januar 
1846: 3272 Perſonen. 
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Eingefandt 
Der in No. 5 dieſer Zeitung enthaltene „Zuruf an 
die Stadtverordneten zu Damm“ muß jeden wohlmei⸗ 
nenden, mit der Sachlage vertrauten Leſer mit tiefem 
Unwillen erfüllen. Schmach wird darin ausgegoſſen 
über den Bürgermeifter George, einen Mann, deſſen 
Energie in allen Zweigen der Verwaltung die ſchoͤnſten 
Erfolge herbeigeführt, der namentlich das, Generationen 
hindurch tief geſunkene Schulweſen der Stadt Damm 
in einen den fetzigen Anſprüchen angemeſſenen Zuſtand 
verſetzt hat. Sei es in der Verwaltung der Ortspoli⸗ 
zei, oder des Forſtweſens, eder des Schuldenweſens, 
oder endlich des Armenweſens, überall war ſeine erfolg⸗ 
reiche Thaͤtigkeit ſichtbar, und die Früchte von fo, Vie⸗ 
lem, wozu er den Saamen geſtreut har, werden nicht 
ausbleiben. Bei dem Allen wußte er die ihm verliehe⸗ 
nen Gaben des Geiſtes durch Beſcheidenheit, 


2 ` I Humgni⸗ 
tat und ein auch gegen die aͤrmere Klaſſe 


liebreiches, 


Vertrauen erweckendes Betragen zu zieren. Mag darum 


Herrn ꝛc. George, Angeſichts dieſer Schmaͤhungen, das 
Bewußtfſein, viel Gutes gewirkt zu haben, ` matten: hat 
ja doch ſelbſt die König!, Regierung in dem Dienſtfuͤh⸗ 
rüngs⸗Atteſt, das dieſelbe dem Herrn zꝛc. George aus⸗ 
ſtellte, ſich unter andern woͤrtlich dahin ausgeſprochen, 
„er habe in die magiſtratualiſche Geſchaͤftsführung der 
Stadt Damm eine anerkennungswerthe Ordnung ge⸗ 
bracht.“ Wie mag dieſe Aeußerung wohl in Einklang 
zu bringen fein mit dez Morten des Zurufs: „Nun 


wird — Recht und Ordnung kehren heim“? Hiernach 


wird jeder unbefangene Leſer ſelbſt beurtheilen, aus 
welcher — Quelle ſener Zuruf gefloſſen iſt. x 


Herr ze. George nimmt den ungeheuchelten, tief ge⸗ 


fühlten Dank aller Guten mit ſich, deren Liebe ihm 
auch in feine neuen Verhältniſſe folgen wird. Möchten 


die Befürchtungen, die fein Scheiden in uns hervor⸗ 


rufen muß, nie wahr werden! 


: Kunſt⸗ Anzeige. . 

Die hieſigen Kunſtfreunde werden auf das ausge⸗ 
zeichnete Talent des Portrait⸗Zeichners Arnold aus Ber⸗ 
lin (Hotel du Nord) aufmerkſam gemacht, deſſen naͤhere 
Bekanntſchaft von nicht geringem Intereſſe fein dürfte. 


Freitag den 23ſten d. M., Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung der polytechniſchen Geſellſchaft, 


Ver lobungen. 


Die Verlobung meiner Schweſter Caroline mit dem 
Kaufmann Herrn G. Pommer in Strelitz, beehre ich 
mich allen Freunden und Verwandten ſtatt beſonderer 
Meldung hiedurch ergebenſt anzuzeigen. 

M. Seligmann. 


Die Verlobung unſerer einzigen Tochter Emilie mit 
dem Schiffs⸗Kapitain der Koͤnigl. Seehandlung, Herrn 
Wilhelm Meyer, beehren wir uns Verwandten und 
Freunden, ſtatt jeder weitern Meldung, hiermit erge⸗ 
benſt anzuzeigen. SEE SS GE 

Neuwarp, den 20ſten Januar 1846. SE 

Chr. Meyer und Frau, geb. Kuhn. 


Ge? - S- x E S * CS 


a Wilhelm Meyer, 
Verlobte. 


Die Verlobung unferer Tochter Louife mit dem 


Braueigen Herrn Ferdinand Supply in Pencun beeh⸗ 
ren wir uns, ſtatt beſonderer Meldung, hiemit anzuzeigen 


Duchow, den 18ten Januar 1830. = 
: imignebf Fra 


"Todesfälle 


un 


Nach laugen Leiden ſtarb am töten d. M., Abends 


10 Uhr, ünſer geliebte Gatte, Vater, Schwieger⸗ und 
Großvater, Wilhelm Ludwig Gieſe, welches wir mit 
tief betrübtem Herzen allen Verwandten und Freunden 
hiemit ergebenſt anzeigen. Die Hinterbliebenen. 
F 


Anzeigen der miſchten Indalts. 


G 
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: Feinste Italienische Ball-Handschuhe : 


Z offerivt zu 74 und 10 ſgr. a Paar 2 
> me . Steinberg. 
* . Tee e = * 
: .Rococco-Caloschen, 2 
2 20 und 25 ſgr. a Paar, find wieder vorraͤthig bei `£ 
3 BEER O. Steinberg. 
2. r 7 
: Einkauf 8 ; 
“aller Art Geld⸗ und Silbermünzen, Berxſtein, € 
Fechter und unechter Treſſen zc., und zahlt dafur die 
: hoͤchſten Preiſe : “= 


Sax 


N r EUREN ER EEK EHER ERENE K 


Zu einer Privaffurnſtunde der Herren Hand⸗ 
lungsgehülfen (des Dienſtags und Freitags, Abends von 
7 bis 8 Uhr), ſo wie zu einem Privatfechtkurſus, 
Dienſtags und EG Se 75 1 Uhr, konnen ſich 
noch einige Theilnehmer melden bei a 
S 5 5 SKI Kuhſtraße No. 280. 

8 Anzeige. ? 
Seit dem 2uften Dezember v. J., des Abends 11 pt, 


ist unſer guter Vater und Schwiegervater, der Fuhrherr 


Gottfried Sperling, vermißt und tros vieler Nachſuchungen 
auh den worden. Wir erſuchen daher edle Men⸗ 
Tchenfreunde in ö 
nachweſſen können, uns Davon gefälligſt Anzeige zu machen. 

Stettin, den 20ſten Januar 1836. 

Auguſt Sperling, Sohn. 
Roſenhauer, Schpwiegerſohn. 

Ein bieſiger Lehrer wünſcht zu Oſtern d. 3. einige 
Knaben in Wohnung und Koſt zu nehmen, Auf Ver⸗ 
langen kann auch Unterricht im Klapierſpielen ertheilt 
werden. Näheres hierüber Breiteſtraße No. 401, part. 


e 5 Thlr. Belohnung Si 
Det ich demjenigen zu, welcher mir den Thater nach⸗ 
weiſt, der mir am Sonnabend den (ten d. M, aus 
meinem Laden die Geld-Chatoufle mit circa 16 Thlr. 
geſtohlen hat. C Blaſchke, Oberwiek No. 16. 


Eine brillant E? ol. e ik in dem 
nden askenball zu vermiethen. e 
bevorſtehen | 1 ter 


. 


Fonds- und Geld-Cours. 


D. Steinberg, Neuenmarkt No, 926. : 


die nur irgend eine Spur von ſelbigem 


* = Stettiner Bior-Walle, AE 
a Morgen Donnerſtag re 
3 Deech : = Strauss. abe gät 
um Beſchluß: ro ße otpourri r Boͤh⸗ 
miſche National⸗Lieder don El (nen). Anfang 
74 lihr. Es ladet ergebenft ein. J. N. Herbſt. 


Elegante Cbarakter⸗ Masken, fo wie Dominos fuͤr 
Herren und Damen zu den bevorſtehenden Masken⸗ 
ballen empfiehlt NE j = 

G. Schroeder, 


wohnhaft am Fiſchmarkt No. 902, 3 Treppen hoch. 
Eine Wohnung, beſtehend aus zwei Stuben, einem 
Kabinet und verſchließbarer Kammer oder Küche, wo⸗ 
möglich Hoch⸗Parterre oder in der bel Etage eines an⸗ 
ſtändigen Hanſes der Oberſtadt, wird zum Affen Fer 
bruar c., ſpaͤteſtens zum (fen März oder im Laufe des 
Monats Februar, von einem unverheiratheten Herrn 
geſucht. Vermiether wollen ihre Adriſſen in Hotel de 
Prusse No. 29 abgeben. : 8 


Preuss, Cour. 


"Berlin, den 19. Jannar 1846. 


St. Schuldschene di 931 — 
Prümien-Schehte der Beck. à Ap Thlr. 1— — ` 77 
Kur- a. Neamürk. Schnkäverschr. . 3 EEN — 1257 
Berliner Stagt-Obligstionen S 34) 984 | 98 
Danziger do. In Tun. — — = 
Weatprensaische Pfandhrie® cg 321.965 96 

Gresch. Pos. de. : 4 1 SE 

40. do, S S 211 gar 1% 
Hatprebss. Pfandbriefe 4 ai — 1273 ex 
Dosum, 40. D 3} 3 971 
Kur- und Neumärk. de, 31 98 ö ES 
Schlesische do. 7 h 3 — 975 
Gold al marco! — et See 
Friedriehsd or — 1 28 
andere Goldrnünzen $ 5 Thir. . 2 
His anton 8 — | 4} 54 

Actien 


` Berlim-Potsdamer Elzenbalin `, sf 3 — 
do, do. Priee.-Obl, , 11 — — 
Magdeh.-Leipeiger Visesbaun 1 — | — —— 
40. do. Pre, Ok, R 41 — —— 
Berlin- Ach. Nisephähn „16 Is 
do. de., Prior. HI. 4 — 992 
Bürseldorf-Eiberf. Klebbah . 5 — 93 
de, de. Prior.-Ohl. . 144 — 974 
Ehelusche Eises baba — 88 — 
do.  Prior.-Obl.” d 1497 972 
so. vom Staat garantikt. 133 — — 
Ober-Selleriseha Eisenbahn L. A. 14 — Lee 
de. Lut. B. BELLE — — 909 
Berlin-Kteteiner Elson. Lit. A. d. . — 11s 17 
Hagdeb.-Halberst. Kisenbahn —— 14 101; 1603 
Rreslau-Seuseidn.-Freib. Lag e nba h 514 — = 
dp. do: de. Irrel. 4 — Se 
Haan -RSkaer Visechabn 5 1383 — 
Niederaeb. Blk. v. 4. 4100 — 
do, Prietität Re 4 — 88 

RSS Beilage, 


a 


H 


F. H. 


— 3 BK. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 
Die Ehefrau des Polizei⸗Secretair Tolz hierſelbſt, 
Albertine Wilhelmine, geb. Papke, hat bei erlangter 
Großjaͤhrigkeit mit ihrem Ehemanne Friedrich Ludwig 
Eduard Tolz die zwiſchen Eheleuten nicht eximixten 
Standes hier geltende Guͤtergemeinſchaft durch den Ver⸗ 
trag vom Aren Dezember c. unter ſich gusgeſchloſſen. 
Stettin, den 12ten Dezember 1845. = 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


Aiterariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben 
Zur geſellſchaftlichen Beluſtigung iſt zu empfehlen: 
Carlo Bosco, das Zauber⸗Kabinet, 
oder das 5 


Ganze der Taſchenſpielerkunſt. 

Entbaltend: (61) Wunder erregende Kunftftücke 

durch die natürliche Zallberkunſt, mit Karten, Wuür⸗ 

feln, Ringen, ugeln, Geldſtücken ꝛc. Zur ges 

ſellſchaftlichen Belustigung mit und ohne Gehuͤlfen aus⸗ 
zuführen. Vom Profeſſor Kerndzrfer. 

Zte Aufl. 8. br. Preis 20 Sgr. 


Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am 


in Stettin. 


Roßmarkt, 


Ju der Dollfußſchen⸗ Buchhandlung 
ſcheint und iſt durch die Unterzeichnete, 
andern Buchhandlungen zu haben: 


Central- Archi 
SE S für praktische 
Chirurgie und Geburtshilfe. 
` Berauspegeben von Dr. S. Landmann, 
Zweiter Jahrgang, 1846 
Preis pro Jahrgang von 6 Melten 3 Thlr. 


in Ansbach er⸗ 
ſo wie durch alle 


Auch dieser Jahrgang wird Aerzte und Chirur- 
gen mit den neuesten Erfahrungen der Praxis, so 
wie den beachtenswerthen Erscheinungen der in- 
und namentlich ausländischen Literatur bekannt 
machen, bei der gewählten Form einer sysiemati- 
schen Darstellung dorch die gleichzeitige Veherein⸗ 
stimmung verschiedener Autoritäten. zur Lösung 
mancker schwierigen Fragen beitragen, durch die 
Darlegung gleichzeitiger Dixertzenzen neue Fort- 
schungen anregen und auf diese Weise nicht nur 
die Verbreitung der Literatur unterstützen, son- 
dern aneh zum Wohle; für die Wissenschaft und 
die leidende Menschheit die Fortschritte dor prakti- 


schen Chirurgie und Geburfshülfe möglichst för- 


dern, Eigene Anschauung: dürfte wohl am ersten 


E 


thekenbuch Rubriea III. 


Beilage zugt. 9 der Königl. prisiegirten Stettiner Zeitung. 


Vom 21. Gong 


ar 1846. 


von der Gediegenbeit und Brauehbarkeit des genann- 
ten Werkes überzeugen, SE SC 
F. H. Morin’sche Buchhandlung 
d (Léon Saunier.) 
Mönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt 
in Stettin. 
vx —— — — 
Gerichtliche Vorladungen. . 


>> Oeffentliches Aufgebot. 

Alle diejenigen, welche an das verlorengegangene, zu 
Gunſten der 5 Kinder des Baumannes Joachim Knaack 
hierſelbſt gerichtlich ausge ellte Ausmachungs⸗Inſtrumenk 
vom 1Sten April 1801 über 500 Thlr., welche zuerſt auf 
dem hierſelbſt in der kleinen Mählenſtraße sub No. 122 
im Hypothekenbuche vermerkt gestanden, gaben und jezt 
auf das davon abgezweigte Nage ſchmidt Ziskaſche Haut 
No. 203 hierſelbſt nebſt Zubehoͤrungen in das Hypo⸗ 
sub 2 übertragen fteben, als 
Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 
aufgefordert, Tote binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in 
dem am 20 ſten März k. J., Vormittags 9 Uhr, hier 
vor dem Herrn Aſſeſſor Buſſe anſtehenden Termine an⸗ 


zumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls ſie damit auf 


immer werden praekludirt und bezeichnetes Dokument 
für amortiſirt und für nicht mehr gültig. wird erachtet 
werden. Politz, den (aten Oktober 1845. 
Koͤnigliches Land⸗ und Stadtgericht. 
` Edietal⸗Citgtion. \ 
Der Kaufmann Ludwig Ferdinand Gruͤnke, fruͤher zu 
Damm, zuletzt hier wohnhaft, deſſen jetziger Aufenthalt 
nicht zu ermitteln geweſen, wird hierdurch vorgeladen, 
in dein zur Beantwortung der von ſeiner Ehefrau, Ca⸗ 
roline Wilhelmine, geborne Oeſterreich, unterm Aren 
i Mangel am Uns _ 


Juni d. I: gegen ihn angeſtellten, auf 
terhalte gegründeten Eheſcheidungsklage auf 
2 den 22ſten April, 119 Uhr, 
vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarjus 
Voigt, anberaumten Termine im Geſchäftslokale des 
unterzeichneten Ober⸗Landesgerichts zu erſcheinen. 
Im Falle feines Ausbleibens wird angenommen wer⸗ 
den, daß er die in der Klage angeführten Thatſachen 
beſtreite, und wird demgemäß das Weitere, was Reihe 
tens iſt, veranlaßt werden. 
Stettin, den 18ten Dezember 1845. S Se 
Königliches Ober⸗Landes- Gericht. . - 
Erſter Senat. 
ees n 
` Auktionen. 

Tuktion am 23ſten Januax c., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, Breiteſtraße No. 353, über 
Kleidungsſtücke, Leinenzeug, Meubles und 
Hausgeräth; um 10 Uhr: 3 werthvolle Stube 


N * a 
H 


Uhren, mehrere goldene und filberne Uhren, 
neue Wanduhren, Pretioſen, Offizier⸗Equi⸗ 
page⸗Gegenſtaͤnde aller Art; um 11 Uhr eine 
Parthie Cigarren zr. Reis ler. 


5 Auktions⸗ Bekanntmachung. 
Am Montag den 2ten Februar c., früh 9 Uhr, 
ſollen auf der Muͤhle zu Roͤhrchen: 
6 Kuͤhe, ( Serie, 1 Bulle und 1 Ochſe, 
im Wege der Auktion verkauft werden. 
Schwedt, den 16ten Januar 1846. 
EEE Königl. Preuß. Juſtiz⸗Kammer. 


Verksufe unbeweglicher Sachen. 


Das hier auf dem Kloſterhofe auf der Koͤnigl. Her⸗ 
ren⸗Freiheit belegene Kunſtſche Haus No. 1140 Toll 
Behufs der Auseinguderſetzung veraͤußert werden. Ich 
habe dazu den Termin 5 d 

auf den töten Februar c., Nachmittags 3 Uhr, 
in meiner Wohnung, Roſengarten No. 298, angeſetzt, 
und lade Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die 
Bedingungen ſowohl bei mir, als im obigen Dote par⸗ 
terre zu erfahren find. S 

Stettin, den 12ten Januar 1846. 

Der Juſtiz⸗Commiſſarius Hartmann. 


Bekanntmachung. i 
Mein in der Schulſtraße No. 139 belegenes Wohn⸗ 
haus nebſt Scheune, Stallung und Garten, ſo wie die 
dazu gehörigen Aecker, Wieſen, Weide, Woͤrdeländer ꝛc. 
und ausgezeichneten Torfſtich, will ich aus freier Hand 
verkaufen. Das Haus iſt mit ausnahmsweiſer Gerecht⸗ 
ſame belehnt. Kaufliebhaber koͤnnen die näheren Bez 
dingungen jederzeit bei mir bis zum 22ſten Miu; d. J. 
erfahren, Naugard, den Sten Januar 1846. 
> VBiergup. 
Roſengarten ift ein Haus von drei Etagen und in gu⸗ 
tem EE Zuftande Veränderungshalber zum Ver⸗ 
kauf, Selbſtkäufern wird die Zeitüngs⸗Expeditjon den 
Verkaͤufer nachweiſen. Se 


Verkäufe beweglicher Sachen. 


Groesse Rosinen a Pfd. Zar für 1 Thlr. 12 Pfd., 


alten Rollen- Varinas für 1 Thlr. 3 Pfd., 


Elbinger Glanz-Talg-Lichte für 1 Thlr. 53 DO. 


E Oberschaal-Seife für 1 Thlr. 74 Pd. 
bei Erhard Weissig. 


Ee BEE 


Wollene und baumwollene Unterzieh⸗Jacken und Ho⸗ 
fen, fo wie noch viele Winter-Artikel für Herren, get: 
kaufen wir, um ſchleunig damit zu raͤumen, bedeutend 
unter dem Einkaufspreis. 

i J. Jacoby e Co., vis-A-vis drei Kronen: 


5. Nofengarten No. 297 ſtehen zwei tüchtige Ar⸗ 
beitspferde und ein leichter Reiſewagen zum Verkauf. 


— 
E 7 


Fette Kochbuiter ser: 
= ganz frische - = 
Tischbutter 


in shöner Qualität,. 
à 67 SES Ser. pro Pfund, 
. Venzmer. ` 
Im Herren⸗Kleider⸗Magazin, 
am Rossmarkt No. 758, 
beim Tisehlermeister Herrn Ebner, 


ſoll, um den noch in großer Auswahl vorhandenen Vor⸗ 


rath von Winter⸗Anzuͤgen moͤglichſt ſchnell zu räumen, 
unter den bisher ſchon fo billig angekuͤndigten Preiſen 
verkauft werden, und zwar: 3: 

1 Tuchmantel von 6 Thlr. an, 

1 watt. Paletot oder Bournus von 32 Thlr. an, 

1 Tuchrock von 6 Thlr. an, S 


SE 1 Tuch⸗ oder Buckskinhoſe von 23 Thlr. an, 


1 elegante Weſte von 25 for, an, 
doppelt watt. Schlaftock don 13 Thlr. an. 
Jagd-, Reife u. Hausröcke in großer Auswahl. 
Berliner Haupt⸗Fabrik von 


Adolph Behrens, ` 


Noßmarkt 288. 


Eine neue Sendung ausgezeicht schöner 
Ital. Saiten empfing so eben und em- 
pfiehlt C. W. Lüdke, S 

kl. Domstrasse No. 784. 


La Norm-Cigarren, die 10tel Kiste 20 Ser. 
Demi-Havannz, de. 1 Thlr. 
‚Ugues und Empressa, ` do, 1 
Lafamar& Reneurell do. 1 
empfiehlt als vorzuͤglich ſchoͤn 
SS C. F. Mängel, 
Schuhſtr. dem Schauſpielhauſe gegenuͤber und 
Kohlmarkt unter den Stießen. 


172 
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e 


Stralsunder Flickheringe == 


hei Ludwig Meske 


N TE TE EEE 


S „Der Beachtung wertb! 
Für Stettin's Herren 


Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke, 

im Herren⸗Garderohe⸗Laden, 
werden ſaͤmmtliche für die Wilfterſaiſon angefertig⸗ 
ten Herrenkleider, beſtehend in Sack⸗ und anſchlie⸗ 
x ßenden Paletots, Buckskin⸗Beinkleidern, Weſten, 
+ Schlafroͤcken, To wie überhaupt alle Herren⸗Garde⸗ 
F robe⸗Artikel, um für dieſen Winter zu räumen, für 
die Halfte des reellen Werthes verkguft. 
CCC FAT ER IKE REF RK * NN 
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: und ja meliche Se doppelter Bramnemweine = 
un 4 It, Dee 
las F. W. Ehſfenhardt, = 


Neue Katborinev⸗ Pflaumen; Macetoni und Fa⸗ 
Sa billigt bei Wemmo Masche & Co. 
= Caffee's, gebrannt und. ungebrannt, vom feinſten 
ehen Ss Pfd. 0, 62, 7, S und 9 far. bei 
Wenne BEsache & Co, 


= Gute alte Bremer und Homburger Cigarren, 


von 8 bis 30 Thlr. pr. Gs fo wie Pfalzer Eigarren 


von 4 bis 8 Si pr. Mille bei e 
Renne Raacke & Ce. 


ein e Na nade, pr. Pfd. 62 far., bei 
KE u fr S b ee SE & Co. 


Fetten. Elbinger SEET in Broden und ausge⸗ 
wagen billigſt bei Benno Haacke & Co. 
S Fiſchek⸗ un und kl.. d kl. Oderſtr. ⸗Ecke No. 1044. 


me Ge chaͤfts⸗ Eröffnung f : 
kermit ee ich mir ganz ergebenft anzuzeigen, 


daß ich am heutigen Tage Schuhſtraße No. 145 ein 


Deſtillations⸗, Cigarren⸗ und Tabacks⸗Geſchäft eroͤffnet 


habe und werde ich das mir zu ſchenkende Vertrauen durch 
reelle Bedienung ſtets "Am rechtfertigen wiſſen. ` 
E Eyſſenhardt, 


gerten Jamaika⸗ 
E 15, 10 ind 72 ſgr 
: Punſch⸗Ertrakt vom beſten 
Jamaika⸗Rum, a Fl. 15 ſgr., 
amburger Magentropfen, a Quart 16 
e a, a Se 16 ſor., 
Wein⸗Liqueur, à Quart 8 Tor. 
; l fünmtliche andere Sorten Liaueure a 
4 a Quart 8 Tor, RE ; 
ein⸗Bitter a Quart 4 far. 


oberhalb der Schlhtraße No. 145. 


SES E und weißen Kochwein, a Fl. 6 far, 
Se Hamburger und Bremer Cigarren 
gem (abge agert) von. 5 bis 30 Thlr. pro Mille SS 

empfiehlt ; DICH Eyſſenhardt, 


F. 
a oberhalb der Schuhſtraße No. 145. 
. 


un wi ir empfingen noch. eine Sendung Rügen- 
Walder Gänsebrüsfe zum billigen Verkauf. 
Taectz & Comp. Krautmarkt No. 1056. 


Neue Dreh⸗Rollen ſtehen zum Verkauf Frauenſtraße 
No. 879. 


Zucker, a Pfd. N 
fetten Elbinger Sahnen⸗ Ha a M 6 ſgr., in Bro⸗ 
den von 10 a 15 Pfd. billiger bei S 
Cuno et Uhrlandt, 


Fiſchmarkt No. 960. 


Feinſten Duͤſſeldorfer Punſch⸗Syrop mit Ananas und 
Apfelſinen empfiehlt, um damit zu räumen, zum Ein⸗ 
kaufspreiſe die Flaſche mit 21 ſgr. 

C. A. Schneider. 


empfing ich eine ne 


! April zu vermiethen. 


Stralsunder Fliekheringe, er 

e Frische Neunaugen, ` SES 

es: Hamburger Rauchfleisch, 

SS, Rügenwalder Gänsebrüste, ` 

1 Frische Böhmische, Fasanen, 3 

ES Strassburger Gänseleber-Pasteten. 
billigst bei Julius Eckstein. ` 

Eaglisches-Porterbier, brown stout, in Gebinden 
und Flaschen empfiehlt 

en August Otto. 
Hamburger R Rauc hfleisch, 


Russischen frischen und gepressten Caviar, Ham- 


burger Caviar und eingeschnittene Ananas bei 
August Otto, 
Reifſchlgerſtraße bei E. F. Neſemann ſind weiße 
lange Ball⸗Handſchuhe, die 20. Io, SE SEN u 
8 for: zu verkaufen. 
Stralsunder Flickheringe SH Bücklinge bei 
5 Lonis Speidel, Schulzenstr. No. 836, 


Von der so beliebten 


Gothaer 2 elat- Wurst = 
endung und verkaufe die- 


selbe von jetz ab mit 2 
10 Ser, pro Pfund. 
Motards künstliche Wachslichte mit 12 sen, 


Dampf-Caflee, vorzüglich schön mit 8 u, 10 sgr 
das Pfund von 32 Loth. 


Julius Eckstein, 
Strassburger B rückenwangen 


habe ich stets Commissions-Lager. 


Julius Eckstein. 


Stichtorf, das Tauſend a 1 Thlr. 20 fgr., und Tret⸗ a 
torf, das Tauſend a 1 Thlr. 15 ſgr., vom Lundſchen 
Hofe bis vor die Thuͤr 7 gr. 6 pf. mehr, verkaufen 

Kruſe et Siebe, 
Reifſchlaͤgerſtraße No. 130. 


300,000 M auer⸗ und 50,000 gute Dachſteine ſtehen 
auf der Sydolosguer Ziegelei bei, Alt-Damm zum 
Verkauf. 3 : : 
EE x 

Dermterbungen 


Die Ate Etage Frauenſtraße No. 900 a ift zum. tften. 
Näheres Frauenſtraße No, 879. 


Die De Etage Frauenſtraße No. 879 iſt zum Wo? 
April zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 613 ſind 2 mëi, Stuben zum 
Iſten Februar zu vermiethen. 


Kohlmarkt No. 429, 2te Etage, iſt eine freundliche 
Wohnung yon 2 Stuben, 1 Kabinet nach vorne, einer 
Stube mit Dënn nach hinten, mit allem Zubehör, 
an eine ſtille Familie zum kſten Sl zu vermiethen. 
Näheres beim Wirth 1 Treppe hoch. e 


Breiteſtraße No. 353 ift ein Laden nebſt Kabinet, 
mit auch ohne Wohnung, b (ter: April d. J. zu 
vermiethen. 


Pladrinſtraße Ro. 04 iſt die 2te Etage zum Iften 
April zu vermiethen und das Naͤhere paärterre zu er⸗ 
fahren. - FE 
Ein Zimmer und Kabinet mit Möbeln iſt zum Iften 
Februak zu vermiethen. Zu erfahren in der Zeitungs⸗ 
Expedition. : == 

Junkerſtraße No. 1140 iſt eine ſehr freundliche mä: 


"Aire Stube ſogleich oder zum tſten Februar zu ver⸗ 


miethen. = : 
Ein Lagerkeller, nach dem Markte hinaus gelegen, iſt 


'ogleich zu vermiethen bei 
1 S H. Mofes, Heumarkt No. 40. 


Fuhrſtraße No. 64647 iſt die aus 3 Stuben nebſt 


Zubehoͤr beſtehende 2te Etage zum (fen April c. zu 


vermiethen. 5 

In einer frequenten Gegend iſt eine angenehme 
Wohnung, parterre, welche ſich zu jedem dender 
ſowohl en gros wie en detail, eignet, ſogleich oder zu 
Oſtern d. 3. zu vermiethen. Das Nähere in der Zei⸗ 
tungs⸗Expedition. P SE 

Zwei freundliche Stuben, Küche, Kammer nehſt Zu⸗ 
behör find oberhalb der Schubſtraße No. 150 ſogleich 


d 


oder zum Aften April zu vermiethen. e 
Am Neuenmarkt No. 950 iſt die dritte Vorder⸗ und 
Hinter⸗Etage zum Leo April d. J. zu vermiethen. 


Baumſtraße No. 984 iſt zum Affen Februar d. Ss 
eine moͤblirte Stube nebſt Kabinet zu vermiethen. 


Grapengießerſtraße No. 418 iſt eine Hinterſtube mit 
Bett ſogleich zu veemiethen. 5 
Zwei kleine Stuben, Alkoven, Kammer und Zu⸗ 


behoͤr, in der 2ten Etage, find am (ten April zu vers 


miethen Fiſchmarkt No. 959— 960. 


Kuhſtraße No. 279 iſt die 2te Etage, beſtehend aus 
3 Stuben, 3 Kammern, Küche, Keller und Bodenraum, 
zum Aften April zu vermieten. 


Breiteſtraße No. 372 iſt die ate Etgge zum 1001 
April c. zu vermiethen. Näheres beim Wirth. 

Langebrüͤckſtraße No. 77 iſt die bel Etage, beftehend 
in 3 Zimmern, Kammer und Kabinet, zum Iften April 
zu vermiethen. N 


Pladrin No. 141 iſt eine moͤblirte Stube und Kam⸗ 
mer ſogleich zu vermiethen. : - 


Am Bollwerk No. 1096 iſt zum tſten Februar eine 


Stube mit Moͤbeln zu vermiethen. i 
Dienft : und Beſchöftigungs⸗Geſuche. 


Ein, Burſche, der Luſt hat die Schiffs⸗ und Ketten⸗ 
Schmiederei zu erlernen, findet e ein Unterkommen 
bei J. G. Kuhlmeyer in Stettin. 


Ein ordentlicher Burſche vom Lande, von 16 bis 18 


Jahren, findet nach gehoͤriger Legitimation zum Aften S 


März oder sften April d. I. eine gute Stelle als Haus⸗ 
knecht. Wo? ſagt die Zeltungs⸗Expedition, 


= D 


x 


an einem Fobrikgeſchöft wird ein Buchhalter sefücht. 


Adreſſen unter P. werden durch die Zeitungs⸗Expedition 


erbeten. 3 


g Demoiſelles, welche im Putzmachen geübt, fo wie 
junge Madchen, welche es erlernen wollen, den pen 
dauernd beſchaͤftigt werden bei 

Mathilde Brandt, Grapengießerſtraße No. 424. 


Ein Burſche, der Luft hat die Klempnerei und Me⸗ 
talldreberei zu erlernen, findet ein Unterkommen bei 


H. Muller in Stettin, Junkerſtraße No. 1107. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


Den geehrten hieſigen und auswärtigen Hertſchaften 

empfehle ich hei Einrichtung von Ballen, Zi 155 5 

Dejeuners meine Dienſte ganz ergebenſt, und bitte da⸗ 

her bei vorkommenden Fallen obiger Art um deren güs 
tige Beachtung. Guſtab Kreutz, Koch, 
Juhrſtraße No. 845. 


rivatſtunden im Klavierſpielen und in den meiſten 
Schulwiſſenſchaften wünſcht gegen maͤßiges Honorar 
N. B. Kindern von 8—14 Jahren zu ertheilen und er⸗ 
bittet Adreſſen sub A. B. kl. Paradeplatz No. 1155 bei 
der Wittwe Heiſe abzugeben, 8 S 


1 Die neue Bade-Anstalt vor dem Ziegenthore 
iff jest wieder beſtens in Ordnung gefest, und empfehle 
ich ſolche dem geehrten Publikum auch dend Ir 
Winter Monate zum geneigten Eeer, 


Gebrauch. 
Paul Teſchner. 


Mademoiselle Perregaux, arrivee de Frituce il y A 
15 mois, desire se placer comme surveillante et in- 
stitutrice d Enfans S'adresser A son pere, 
de Langue frangaise, = ; 

oberh. der Sehuhstrasee No. 150, 


Nachdem wir unſer Tuchgeſchaͤft 
bereits ſeit dem Lien Oktober v. J. gaͤnzlich 
aufgegeben haben, fordern wir alle Diejenigen, 
die uns aus dieſem Geſchaͤft noch ſchuldigen, 
wiederholt auf: bis zum Iflen Februar d. J. 
ſpäteſtens Zahlung zu leiſten. Nach dieſem 
Tage werden wir alle uns hieraus noch zu⸗ 
ſtihende Forderungen unbedingt dem Ge⸗ 
richt zur Einziehung überweifen. 5 

Stettin, den 20ſten Januar 1846. 


Hügel & Hertzog. | 


Wer am Montage ein Grangten⸗ Halsband gefunden 
hat, wird freundlichſt gebeten, ſolches Bkeiteſtraße No. 367, 
2 Treppen hoch, abzugeben. ` 


Gel dver kehr. 


2000 Thlr. ſind auf ein hieſiges Grundſtück zur ſiche⸗ 
ren Stelle ſogleich auszuleihen. Naͤheres Breite 
No. 353 beim Wirth, MEERE NE e 


D 


Prof; 2 


